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SNF-MEHRJAHRESPROGRAMM 2025 – 2028 
Geplante Streichung Förderinstrument Doc.CH 
 
Sehr geehrter Herr Stahl 
 
Als Vereinigung der Kunsthistorikerinnen und Kunsthistoriker in der Schweiz (VKKS) nehmen 
wir zu der veröffentlichten Mehrjahresplanung 2025 – 2028 des Schweizerischen 
Nationalfonds (SNF) Stellung. In diesem Programm kündet der SNF seine Intention an, sich 
im Bereich der akademischen Karriereförderung zukünftig auf die Stufe des Postdoktorats zu 
fokussieren und das Instrument Doc.CH ersatzlos zu streichen. Bisher hat jedoch genau 
dieses Programm vielen jungen, talentierten Kunsthistorikerinnen und Kunsthistorikern in der 
Schweiz ermöglicht, nach einem erfolgreichen Masterabschluss innovative 
Forschungsthemen für ein Doktorat zu entwickeln und mit der Unterstützung des SNF zu 
vertiefen. Beim Doc.CH-Programm handelt es sich um ein unverzichtbares Nachwuchs-
Förderinstrument im Portfolio des SNF, das unabhängig von kollektiven Forschungsprojekten 
und hierarchischen Universitätsstrukturen die Realisation eines individuellen 
Dissertationsvorhabens erlaubt. Diese Form der freien Forschung sehen wir durch die 
geplante Abschaffung des Doc.CH-Programms stark gefährdet. Der SNF beabsichtigt, die 
Nachwuchsförderung auf Doktoratsstufe künftig an die Hochschulen zu delegieren, die aber 
dieser Aufgabe aufgrund eigener Sparmassnahmen kaum gewachsen sein werden. 
 
Es gehört zu den Kernaufgaben der rund 1ʹ750 Mitglieder zählenden VKKS, sich 
wissenschaftspolitisch zu engagieren und den kunsthistorischen Nachwuchs zu fördern. Zu 
diesem Zweck bietet die VKKS seit 2020 auch ein Mentoring-Programm an, das jungen 
Kunsthistorikerinnen und Kunsthistorikern in der Berufsorientierung und beim Aufbau eines 
professionellen Netzwerks hilft. Unter den Mentees befinden sich viele Masterabsolvierende, 
die zur Planung ihrer akademischen Karriere ein Doktoratsprojekt beim SNF einreichen 
wollen. Diese Nachwuchsforschenden mit progressiven Ideen stehen durch die ersatzlose 
Streichung des Programms Doc.CH plötzlich vor verschlossenen Türen. 
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Die Schweizerische Akademie der Geistes- und Sozialwissenschaften (SAGW), der die 
VKKS als Mitgliedgesellschaft angehört, die Schweizerische Gesellschaft für Geschichte 
(SGG) sowie zahlreiche Fakultäten und Hochschulinstitute haben den SNF bereits in 
Protestbriefen dazu aufgefordert, den Entscheid zur Streichung des Programms Doc.CH 
nicht nur rückgängig zu machen, sondern – im Gegenteil – weiter auszubauen. Die VKKS 
schliesst sich mit diesem Schreiben der dringenden Bitte der SAGW1 und SGG2 an, das 
geplante Förderportfolio nochmals zu prüfen und dabei den Interessen der Geistes- und 
Sozialwissenschaften genügend Rechnung zu tragen. 
 
Für das Überdenken der geplanten Abschaffung von Doc.CH sind wir Ihnen sehr dankbar. 
 
Mit besten Grüssen 
Im Namen des Vorstandes 
 

 
 
Prof. Dr. Régine Bonnefoit 
Präsidentin VKKS 
 
 
 
 
Kopien an: 

- Schweizerischer Nationalfonds (SNF), Dr. Angelika Kalt, Direktorin Geschäftsstelle 
- Schweizerischer Nationalfonds (SNF), Prof. Dr. Matthias Egger, Präsident des 

Nationalen Forschungsrats 
- Schweizerische Akademie der Geistes- und Sozialwissenschaften (SAGW), 

Prof. Dr. Cristina Urchueguía, Präsidentin 
- Schweizerische Gesellschaft für Geschichte (SGG), Dr. Flavio Eichmann, 

Generalsekretär 

                                                 
1 Vgl. Website der SAGW: https://www.sagw.ch/sagw/aktuell/news/details/news/innovative-forschung-braucht-
talentierte-individualistinnen. 
2 Vgl. Stellungnahme der SGG: https://www.sgg-ssh.ch/sites/default/files/2022-12-01_brief_snf_sbfi.pdf. 
 


